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Als durch

Sie Fugung des Allerhochſten
ggohlShrwurdige, Großachtbahre und 8Gohlgelahrte

Treufleißiger laſtor Adjunctus der Chriſtlichen Gemeinden in BurgCemnitz,
Schladitz und Goſſa,

Mit der

gGohl-Godlen Siel Shrund Sugendbegabten
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Des WeylandWohlEhrwurdigen, Andachtigen und Wohlgelahrten

vHERRN
M. Fhriſtian Mudrea Vogels,

Wohlmeritirten Seel-Sorgers zu Dahlenwarßleben und Gerßdorff,
Nachgelaſſenen

Ki ern heleiblichen Sochter,
Anno 1719. den 28. Norembr.

In der Kirche zu Dahlenwarßleben durch Chriſtliche Copulation chelich verbunden wurdt,

Ihre hertzliche Freude ubtt dieſe ſo glucklich getroffene Verehligung an den Tag legen,
und von Hettzen gratuliren.

Zennen Penannte.
HALL E, druckts Johann Chriſtian Hilliger, Unw. Buchdr.
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Jmm, Schweſter— dieſes Blatt von deines Bruders Handen
Als ein gewuſes Pfand getreuer Liebe an;

Jch muß ein Hochzeit-Lied zu einer Gabe ſenden,
Dieweil ich ſonſten nichts beqvemes finden kan.

Ein unbekannter reund hat Dich zur Braut erleſen,
S

Jſt ſeinem reinen Sinn ein ſtarcker Trieb gewefen,
Ein bloſſes ereundes-Wort, das er von Dir gehort,

W Daß er Dich ohne Schein als ſeine Licbſte chrt.
So kan GOtt wunderbar der Menſchen Hertzen lencken!

Wirſt aber Du auch noch bey dieſer meiner Schrift,
Als die ſchon gratalirt, Dich hin und her bedencken,

Daß Dich ſo unverhofft ein ſoches Schickſahl trifft?
Du haſt zwar biß. daher von Lieben nichts gehoret,

Du lebeteſt vergnugt in Deiner Einſamkeit:
Wie Dich der Mutter Wort und deine Zucht gelehret;

So wareſt Du zu thun wit aller Luſt bereit.
Jedoch nun mercken du, was GOTT Arr auserſehen,

und was er Dir ſchot lanaſt fur Gutes zugedacht;
Du liebeſt einen Mann, und lauſt den Schluß eraenen,

Den GOTT .in ſeinen Rath zu Deinem Wohl  gemacht.
Denn ſoll ich einen Riß von Deinem wiebſten geben,

So iſt bekannt, wie Jhn ein ſolihrs Aint beziert,
Das unſrer Vater viel der Reihe nach im Leben,

Nach GOttes weiſen Winck nicht ohne Ruhm gefuhrt.
Er kan vielmehr als wir an Prieſter-Ahnen zehlen,

Sein Vater iſt Jhm noc zur Zierd' in gleichenr Amt,
Von Mutter weaen mag es Jhm daran nicht fehlen,

Denn ihre Freunde ſind.faſt Prieſter insgeſammt.
Und willſt du auf den Ort der neuen Wohnung ſehen;

So wiſſe, daß es da an keinem Qute fthlt.
Man ſieht den MuldaStrom durch arune Wieſen gehen,

nſtAuf welchen Flora ſelbl ie—
Was aber ſoll mein Kier derg ich

Das Deinem Hertzen nicht d

ſchd en Blumen zahlt.
en viel aedencken,

en Ausſchlag geben kan?



Jch weiß worauf dein Hertz und Sinne ſich nur lencken.
Das gehet deßen Sinn und Tugend-Wandel an.

Soll ich, wie ichs erkannt, nach aller Wahrheit ſchreiben,
So liebt er Gottes-Furcht und alte Redligkeit.

Jch ſehe ihn ſein Amt in muntrer Treue treiben,
Zum wachsthum iſt er auch im Chrinenthum bereit.

Er hat in Wittenberg mit allem Fleiß ſtudiret,
Und ſich nicht an den Ruff der falſchen Welt gekehrt,

Er iſt auf keine Art vereitelt noch verfuhret,
Er nahm nicht alles an, was jedermann gelehrt.

Er hat ſich daran nur in ſeiner Bruſt ergotzet,
Daß er der Wahrheit Steg ſo wohl gefunden hat.

Er ſpricht, daß ſolcher Menſch oen Gruno des Heyls verletzet,
Der außer Chriſto meynt zu werden reich und ſatt.

Die Buße ſey der Weg zum Glauben zu gelangen,
Der Glaube muße ſtats an ſich lebendig ſeyn.

Ein boſer habe nicht das wahre Licht empfangen,
Von WeltLuſt muſte ſeyn oes Menſchen Hertze rein.

Ein Chriſte konn' und ſoll'die Zehn Gebote halten,S—

Jn Mitteldingen durff' ein Menſch nicht alo ſchalten,
Um damit darzuthun, dan Glaube bty ihm ſeyh.

Als war er von der Luſt und vom Verderben frey;
Der Unbekehrten Werck ſey ourch und durch nur Sunde—

Ob diß und jenes aleich an ſich indifferent,
Und wer die boſe Luſt beſtandig ubberwinde,

Der werde Chriſti Knecht mit allem Recht genennt.
So iſt denn diß ein Mann, der recht in Lehr und Leben,

Verhoffentlich iſt ihm der Ruhm noch nie befleckt.
Daß er als Chriſti Schaaf den Hirten abgeaeben,

Und in dem Prieſter-Rock ein frommer Chriſte ſteckt.
Drum, Schweſter. daß Du dich hierzu nach Wunſch entſchloſſen,

Daran haſtu dit ſelbſt

So bald das JaWort iſt nen;
So hing oas Wohlerg oran.Diß Gute wirſtu nur vor G

Den Hochſten ſonderlich als Deinen Vater nenntn,
und, da der Hochzeit Tag ern geſtellt,

Daß deßen Güte Dich zu ſolchem Mann geſellt.
Mein Wunſch iſt: Lebt vergnugt in Eurem neuen Stande,

Go.dZ ſchutte uber euch dit Seeaens-Schalen aus:
Er ſegne Euch hinfort mit manchem EhePfande,

Er gebe Gluck und Heyl, er mthre euer Hauß.
Was jenes edle Paar im Paradieß aeſchmecket,

Als ſelbiges annoch in ſeiner Unſchuld war;
Das ſey auf Eurem Tiſch HochwerthesPaar gededet,

Seyd froh und Gutes-Muths von nun an immerdar.

Alſo gratuliri und wunſchet zu der mit Gott glücklich getroffenen Ver

rbindung aues Heyl und Seegen vl

Der geliebreſten Jungfer Braut anderer Bruder.

Nndorreas Chriſtlieb Vogel.
S.S. Theol. Stud. Sacrorum Hillersleb. Convent.



J.

NGdegliuckte! die ein Liebes Band

Za daß jetzt meine Handrv Nach GOttes Schluß genan verbindet,

Zur HochzeitFeyr ein Crannlein windet.
Awar brimt der rauhe Winter ein,
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Doch ſoll ein Wunſch zu GOTT gerichtet,
Der Blumenwracht iſt langſt vernichtet,

Mir ſtatt der ſchonſten Blumen ſeyn.
2.
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Und ſo in voller Hoffnung ſaget:

Noch herben Schinertz und Kummer leyde.
Gndem mich manche Poſt gebengt.

Da mancher hie und daverichieden):
So geb' ich mich dennoch zu frieden,

Da mir GEOtt neu Vergnugen zeigt.
Wolandenn Hochgeſchattes Paar.

Vergnuget Euch in Eurem Lepen,
Der Hochſte wolle immerdar,

Mit Huld und Gnade Euch umgeben.
Er nehme Euch in ſeine Hut,

Er wehre allen Unglucks Fallen,
Er wolle ſich zu Euc geſeuen,

Jn allen was Jhr macht und thut.

Der Staud, in weichem Ahr jetzt ſteht,
Der muune wie ein Acker grunen,

Aur welchem das, was aus geſaſt,
Au

Ar

Jn Anmuthsvoller Saat erſchienen,
Kurtz: GOtt verleihe Fruchtbarkeit.

Geſundheit, Friede, viele Jahre.

Dam d Thu fhit man in er at era re:
Daß Jhr des Seegens Kinder ſeyd!

III Mit dieſen wenigen Zeilen wolte dem Werthgeſchatztene

J

VJ Paar von Herteen gratuliren, und zum neuangehendenEheStande allen gottlichen Seegen anwunſchen der
Werthenen rungfer Braut naher und treuerge

ſlſ J  Lenſter VattcchnIl
14n. Heiurrich griederich Schultze.

J —miidoee g. S. Theol. Stud.
uls
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